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gegeben von Frau Meier Leni Rosenheim,Innstrasse 71 als Gemeinschafts-
angehörige der Ortsgemeinschaft Rosenheim des Gröning Bundes tUber eine

Geburt eiDes Kindes von Frau Stumpf Rosenheim.
ln einer Gem.Zusammenkunft,es dUr~te Eade Februar oder Aaf~JKäEz
1955 gewesen seiD, schilderte die Gem.Angehörige Frau Band Fraadorf
über eine leicht verlau:fene Geburt,die eich bei ihrer Enkelin voll-
zogen hat,wo Herr Gröning zu der Enkelin nur sagte:In ihrer schweren
Stunde werde ich bei ihnen sein.
Ich hatte sofort während der Schilderung den Herzenswunsch,wenn dooh
Frau Stumpf eiDer Hausmitbewohnerin von mir,auf diesem Wege Hilfe zu-

'-teil werden ,m5~.lch hatte diesen Herzenswunsch,da Frau Stumpf sich
1m gesegneten Zustand befand und bei einer frUheren Geburt durch Kom-
plikationen.nach wenigen Btunden das Kind verstorben ist.
Na.oh der Ü'em.z,usammenkun:fterbat ich vom lrem.Leiter rl.Bavay ein StaJ1i-
olplättchen für Frau Stumpf mit den Worten:lch bitte um ein Plättchen
fUr eine .f!'raudie ein Kind erwartet an die ich bei den Schilderungen
von Frau Band gedacht habe.lch gab das von H.ßavay erhaltene Plättohen
welches die untersdhrift von rlerrn Ü'röning trug an ~rau Stumpf weiter,
mit der Bemerkung,dass ioh an eie daohte und den Herzenswunsch habe es
möge die Ü'eb~ des erwartenden Kindes gut ver1aufen.Frau Stumpf war
Herr Gr5ning vom Traberhof bekaDat,wie auch Ereignise die sioh aa
Traberhof vollzogen.
Im April 1955 hielt Herr Gröning i der O.Gem.Rosenheim einen G1aubeDS-
vortrag.Mir war es vergönnt nach de Vortrag iJlder Wohnung des Herra
ßavay im.kIemen Kreis nooh alt Herrn Gröning zusammen zu kommen.
WähreJld dieser lIachtl!ltundenkam ich auf I}rau Stumpf zu spreohe ••Herr
Gr5nillg winkte mir sofort ab,und schilderte das Ausl!lehenvon Frau Stumplf
die Herr Gröning noch nie gesehen hat ganz genau.
Die unterhaltung ging über andere Dinge weiter.Auf einmal ~rug Herr
lrrönillgnach der uhrzeit.~e war 1 uhr 30 f4iJl.morgens.Da sag\e Herr
Ü'rö.ing:von mir aus ist 10 Uhr 3v M.1Jl.vormittags.wieder gillg das Gespräoh
über andere DiDge weiter.Mit einmal ~rug Herr Ü'röniftg~waDJlist Pftter und
Paul? ,worauf Herr .l:Savaysagte:am 29.6.Es wurde über Anderes weiter ge-
sproohen.Mir fiel die Zeitangabe und der Tag auf uad behielt dlel!lel!l
Ereignil!lim Gedächtnis.
Am 29.6.1955 "Peter und Paul" um 6 uhr morgens wurde Frau Stump~ BUr
htbindung ~ortgebracht.um 10 uhr 3u Mill. vormittage war die Eatb1JldUBg
ohne Komplikationen und leicht Terlaufen.~rau Stump~ teilte .ir auch
mit,dass die Geburt ganz anderst war.Ein prächtiges Kind kam zur Welt
uad hat sich herrlioh entwioke1t.
loh freue mich,dass ich dieses Erlebnis verzeichnen darf.Mit mir freuen
eich alle Freunde der Gemeinschaft und daDken wir Gott dafür,dass diese
Hi1~e zuteil werden durfte.Wir erkennen durch dieses Erlebnis das Ton
lrott gewollte Wirken durch uaaeren Freund ~runo ~röDiDg.



ich versichere an Eidesstatt,obigea Erlebnis wahrheitsgetreu wieder-
gegeben zu haben und bin bereit diese Ausführungen jederzeit zu wider-
aoleR,auch vor Gericht.

..

Für die Richtigkeit des
Sachverhaltes soweit mit-
erlebt und bia jederzeit
bereit mitzuzeugen.

~
Der Leiter der Orteg meiDschaft,
Roseaneim des, GröniRg ~undes

Leni Meier Rosenheim,Inn Strasse 1.t
rß1f; eII~

RoseDhetm.den 25.April 1957
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